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Zxckn für umljrc
Nculralilät ein!

Grkymsllchtslch

iMUöMlgkn!

Die Türken

in Akgyptkll!
Heftige delltsche

Angriffe im Westen!
KaiserWilhelm feiert seinen Geburls-ta- g

durch Erlaß einer allgemein
nen Militär-Amnestie- !

Deutschland dankt für amerik. Hnlsslhätigkeit!

Stoffen ill Ungarn
ffljtocr gcschlagcn!

Teiitschc driingcil die Nitsscn an der
Grenze Ostpreußens und' bei

Warschau zurück!

England gibt Beschädigung zlueier ilriegsschisse zu!

Wicm. 27. srm (TjrühUc ühcrtxu iwhnipnht rusrifa .c.;;;;

Erklärt, englischer Pakt mit IMgien
sei nur nm Schuhe gegen

Deutschland gewesen.

London, 27. Jan. TaZ offi-

zielle Nachrichten 'Bureau kiat gc'slcrn
Abend im Auftrage der Regierung
Wnettivs hrfnnnt opmnM- - ..Trr

Minister deö AuSwäl-tigen-
. - Grey. chr Zweck wird darin bestehen, für

sagt in Veantworwng der Angaben
die Anfrcchterhalriliig serer Ne.

deö deutschen Reichskanzlers Beth., twütat n ,nne der i,t Teutsch.
incinn-Hollwe- das; ein Abkommen Ia"?.r um Oesterreich Ungarn Swn
zivischen Belgien und England be Wth'strendcn nach rasten zn wir-treff- ö

Landung von englischen Trup. ten- -

r 1 v
n spitze der Bewegung

iivVmi nvv unMi-'- tu ii'u uijTiivrn ist nicht denkbar, (sie ist auckpm an Belgiens .Vliiftc bestanden
'bereits kläglich zusamincngebrockzen,) !kabe (na. nrna will er denn noch

, - 1,,..v -

London,) In einem offizietlen
österreichisän Bericht wird über
Iiegnnche Zianchse in den !arpatbm
pacn, welche ins iiordnviilichc lln
gärn fuhren, gemeldet. ES heißt:

n oe .izaiern Des Ung, oreza
nd Naglizamos wurde der Feind

aus mehreren wichtigen Stellungen

so lange die deutsche Armee vor
Warschau steht, und eS sind keine
Aussichten vorbanden, daß Feldmar
Ichall Hindeubiüz an einen Rückzn
denkt. Er meldet im Gegentheil
weitere Fortschritte am Sua ftlufi.

. '

vertrieben. Alle von ihm untcrnom der zwischen Sochacew und Ckierni! ZU Missen wünscht, warum Verein
mencn Gegenangriffe wurden von 'wice fließt. In Nordoole gibt cö barungen zwischen Belgien und Eng.
unseren Truppen mit Leichtigkeit ab 'überhaupt nur zwei Straßen, dieiand stattgefunden haben, so vcr
geschlagen, Tie N,ufsen erlitten un.i für militärische Zwecke in Betracht voisen wir nur auf die Thatsache,
geheure Berlusie,"

i

Berlin. 27. Jan. (Ueber London.)
kommen, nämlich die Straße voi',"" eunazurno ein scey iiraieg,.
Nowo Georaiewck nacl, Salda,,, und ir Bahnen gegen Belgien baute.

lne epe'chc cn3 rakan, (alizien die andere von derselben Stadt nach!'"" gegevenensaiis wiorr eme t,

daß die österreichisch-deu- t Thorn, Beide sind von den Deut acheure Anzahl von Truppen nach
fchli, Streitträste die Stadt jtielce. schen besetzt, die eine in der Gegend Belgien werfen zi: können. Tiescs
im südlichen 'liussischpolcn. welche! von Lipno. und die andere in der Allein war für Belgien rund ge

Umgegend von Mlawa. Ta deut.""' 'ich Nlit anderen Mächten zu

lassen, daß keine Nahrungsmittel,
welche von den Per. Staaten nach
Deutschland geschickt werden, von der
Negierung beschlagnahmt werden
würden, um für die Armee verwendet
zu werden.

Amnestieerlnsi des Kaisers.
Berlin, 27. Jan. Anläßlich

seines 56. Geburtstages hat Kaiser
Wilhelm eine allgemeine Amnestie
erlassen. Hunderte (?)esangene wur-
den aus ihrer Haft entlassen und
die über andere verhängten Geldstra
fcn erlassen. Auch wird das Straf
verfahren gegen solche, welche sich

geweigert haben, sich zur Aushebung
zu stellen, eingestellt.

Fnnkentclegraphie auf Handels
Schiffen.

Washington, 27. Jan. Die
Kaiserlich - Teutsche Marinebehörde
hat den Gebrauch der Funkenavpara.
te aus Handeloschisfen in deutschen
Gewässern verboten, ausgenommen
in Nothfällen. Botschafter Gerard
in Berlin sandte darüber nach Wa
shington folgende Depesche:

Ter Gebrauch der Funkenappa
rate ist nur in Fällen der Not ge
stattet. Nachdem das Schiff die
deutschen Gewässer erreicht hat und
der Lotse' an Bord gegangen, ist
der Apparat zn verschließen und der
Schlüssel dem Lotsen auszuhändigen
wenn das Schiff den Roterfand.
Leuchtthurm passirt. Im Hafen wird
der Apparat versiegelt und bestimmte
Theile desselben werden den Bebör
den übergeben. Der umgekehrte Weg
wird bei der Ausfahrt beobachtet

jüngst von den Russen wieder be

Iet worden nxir, abermals genom
rnen haben.

Neue e Armee.
Petrograd. 27. Jan. In den

legten Tagen haben die deutschen
Verbündeten auf der ganzen Mg
Meilen langen ront eine lebhaft.'!
Thätigkeit entwickelt, die sich nur als
den Beginn einer neuen Osfensive
tyr?ri Tifa rc:- -

'mXnXJSwo ist hi.rirf, in qr?;r
.....Ti ::.. ;; ttVrn

v,. dem
.

.j;r-ar,.- tr ....
SrlTTTr T".

j

mel,r?). Toch würde die Truppen
landung cyt dann erfolgen, luenn
Deutschland die Neutralität Belgiens
in irgend einer Weise gebrochen hat

, te. (Wie naiv!) Wenn der deut
f)C Reichskanzler." Heißt cä weiter,

. ..v r. iil i t f. r v c i fi j

ver,tandigen." (Äll das ist leeres
berede: Thatsachen können nicht nur
nichts dir nichts aus der Welt gc
schasst werden. Es ist klipp Und
klar bewiesen worden, daß ein Pakt
zwischen England und Belgien lie
standen habe, um gemeinsam gegen
Teutschland vorzugehen. Jetzt, da
die Belgier den Schaden- - haben,
schreien sie Zeter und Mordio, und
der Sceräuberkapitän 05rcn, . wohl
die traurigste Figur in diesem schreck- -

lichen Kriege, versucht seine hinter,
Tii.;. s r. 1 ,2 ni.s.4iiiyv i;iu i'iu titi iU.lUUU;
zu beschöniacn.)

Kreuzer Gazelle beschädigt?
Kopenhagen, 26. Jan. .Hier

'

cuigetrofsene Spezialdepeschen (etwa
von Petrograd? wenn so. dann sind
! e erlogen) besagen, daß der kleine,'.
Rutsche Krei.zer Gazelle von einem
nttstschrn Unterseeboot in der Ost

. .ff.. i .1. ' i. v e r.rt' iiit Ivrpevirl uiici lajiucr veiazaoigr
worden sei. Schivedische Dampfer
kmben daS Schiff nach dem Hafen
von Saßnitz (Insel Rügen) gebracht,
(Falls die Schweden dieses gethan
haben, so ist das sehr nett von ihnen,
doch ist es kaum glaublich, daß sie
bei Rettung eines deutschen Kriegs
schiffes ihre Haut zn Markte tragen
werden, denn das in Rede stehende
russische Tauchboot hätte mit diesen
schwedischen Dampfern kurzen Prozeß
gemacht.) Die (azelle wurde am
Bug und an der Schraube beschädigt.
(Somit müßte das Schiff zweimal

P? on3 n ßldcNlrif4 in Md)mx tol,rbc' daß,S I? ;? . mm des Krieges müde wäre n

Ständige Organisation amerikani'
scher Bürger für deren Auf

rechtcrhaltung gegründet.

Washington, 27, Jan. Eine
dauernde Vereinigung von amerika
nischen bürgern ' i wird hier am
Samstag dieser Wbrfie in einer im
Hotel Willard staflsindenden Mas.
ienver,a,nimung gegründet weroen.

u, " ttougreßabgeordiiete Bart
,1Dt von U'nouri. der dlizu vor

anlaßt wurde durch die große Zahl
deutichamerlkanischcr Bürger, die
kürzlich vor dem jkongreßkomitc zu
Oiunsten der von Vollmer unterbrei.
tetcn Borlage, die Ausfuhr von Waf.
fcn betreffend Zeugniß ablegten.

Es ist die Absicht der Leiter dieser
Bewegung, der Organisation nickt
nur Bürger von deutscher Geburt
oder Abkunft zuziifuhren, sondern
auch Irisch Amerikaner.' AngloAme-rikane- r

und andere Bürger zunilas
sen, um deutlich vor Augen u fiih.
ren, daß es eine auf neutralem ame
rikanischem Boden entstandene Bcwe
gung ist. Es gilt ferner, angefeene
Bürger in allen Theilen da Ber.
Staaten zum Beitritt zu gewinnen,
um die erforderlichen Schritte zu
thun, die Interessen Deutschlands
und Oesterreich Ungarns zu wahren.
wenn immer ihre. Feinde don hier
aus bevorzugt werden sollten.

(Zu dieser Versammlung sind auch
Herr Ernst König, Präsident des
Westlichen Kriegerbnndes. und Hvrr
Bal. I. Peter, Präsident des Staats
Verbandes Nebraöka, don hier, ein
geladen.

Ancim'ail mte
dm Miirlcn!

Englische Blätter weisen die gegen
England erhobenen Beschul

digsungen zurück.

London, 27., Jan. Eine neue
Entwicklung, die zwr direkt nichts
mit den Schlachtfeldern zu thun hat,
aber in der Zukunft großen Einfluß
auf die militärischen Entwicklungen
haben dürfte, scheint ans einem Ar
tikel des bekannten englischeuSchrift
Kellers Lovett rafer hervorzugehen
Der Artikel, der in einer der be
kanntesien englischen Wochenschriften
erschien, spricht zum ersten Male
von Uneinigkeiten zwischen den Per
vunorien. er virnrci tautet u. a.:
In Frankrch und Niißland meh

ren sich) die Anzeichen einer wachseir

lcn Widerspenstigkeit in bezug ans

riege übernommen hat. Man be
nrninrnr nnt? nninrn vcnfhflvMif-itnrtrt-' ' "" vnvniuunni.ii
nicht genügend seien, daß wir, die
sfrtnTi'inhi'r mit sinhsrcn (TBurtnniii.-- , vv,,
nicht geniig) Soldaten nach Frank,
reich schicken. Der letzthin in Eng
laiid oft gebrauchte Ausdruck: Das
Geschält ist so gut wie gewöhnlich"
hat schon viel Unheil angestiftet,
und zu den schwerwiegenden Miß
Verständnissen geführt. Außerdem
ist der Ausdruck nicht nur recht
dumm, sondern di"ckt sich auch keines.

Wegs mit den Thatsachen. Tas Ge- -
schüft kann in England nicht so gut
wie immer sein, wahrend die Nation
sich im größten Kriege befinden, den
sie je geführt, Frankreich und Nuß
land ärgern sich über diese sortwäh
rende Betheiiernng, weil in den ge
nannten Ländern die Geschäfte völ
lig ruinirt sind. Tie Entlassung

.Emllmtr war ein anderes Zeichen,
das für diesen wachsenden Unwillenrcr v c, jr.ww mm- -

illaur hatte sich ziemlich frei iilvr
englische - Selbstsucht ausgesprochen,
und deshalb glaubte die Regierung,
daß es zweckmäßig sei, sich seiner zu

entledigen. Auch ist es kein Geheim

uiß, daß nmn es uns in Frankreich
und Ruszland sehr übel nimmt, daß
wir keine allgemeine Wehrpflicht ein

fuyren,Jsondern das den anderen
- iioccn ui'criaiii en. '

Hitchrock-Bil- l wieder indossirt.
Lincoln. 27. Jan. Der allgc

meine Senatsausschuß nahm gestern
in zweiter Lesung die Befürwortung
der Hitchcockschen Neutralitätsvorla
ge an.

folgenschwerer Sturz
Der Chauffeur Clvde Dunn im

'J?lULruT u" mvm xm

eucrwenrnaiiw vco. j von einer
Leiter 20 Fuß hinab. Beide Beine
wurden Lebroche:,

Mit einer Streitmacht von 120,(X0
fallen sie dort ein und kämp

fe bei El .antara.

London, 27. Jan. Depeschen
ans Eair melden, das, groiie militii
rischc Thätigkeit am Snezkanal
herrscht. Britische Truppen und

Ärirgoschiffe werden dort zusammen,
gezogen und alle Zivilisten verlassen
die tanalzvne.

Nach Aeghptcn.
Athen, 27. Jan. Hier wird be

richtet, das, 3 türkische Armeekorps
den Äormarsch nach Aegypten ange
treten haben. (Also mindestens
lÄUXX) Mann!) Den Oberbefehl
führt Djemal Pascha.

Schon im Gange.
Eairo, Aegypten, 27. Jan., Mit

tags. OMlirts von El jtantara
in Aegiipten wird ein Borpostrn
Scharmützel gemeldet. Boranesicht
lich ist die Lorhut der türkischen Ar
mce auf die Briten gcstosien. Eine
spätere Depesche meldet, daß ein eng
lischer Offizier und 4 Mann verwun
det wurden.

8tc( aus het

Qsltcu Cinic!

Die Deutschen haben 805 Gefangene

gemacht und eine Anzahl

Maschinengewehre erobert.

Berlin, 27. Jan. (Funkenbericht.)
Das deutsche Hanvtnnartier hat

heute Vormittag Folgendes bekannt

gemacht: Auf dem westlichen .Kriegs
theatrr fanden heute heftige Artil
leriekämpfe in der Gegend von Nieu

port und Jpern (Belgien) statt.
Bei Gninchh, südwestlich don La

Bassee, versuchte der Feind gestern
Abend die Stellungen, welche wir
ihm Tags zuvor entrissen hatten, zu
rückzuerobern. Der Angriff wurde
abgeschlagen, und der Feind zog sich

unter schweren Verlusten zurück. ,

Die Gefechte auf den Höhen don
Earonne, über welche wir gestern
kurz berichteten, nahmen für uns
einen äußerst günstigen Verlauf.
Die Sachsen thaten sich bei diesen

Angriffen besonders hervor. Acht
hundert nud fünfundsechzig verwun
dete Franzosen wurden gefangen ge
nommeu nnd acht Maschinengewehre
wurden don ns erobert. Ein voll

ständiges Depot der Tappeure und
Pioniere wnrde von uns erbeutet.

Südöstlich von St. Mihiel nahmen
nnsere Truppen mehrere feindliche

Stützpunkte. Tie von dem Feinde
ausgeführten Gegenangriffe derlie
fen resultatlos.

In den Bogpsen ist schwerer
Schneesall eingetreten, wodurch un
sere Operationen behindert werden.

Auf dem östlichen 5lriegstheater
machten die Nüssen mehrere Angriffe
auf uusere Stellungen nordöstlich
von Gumbinnrn. Die Verluste
der Feinde find groß. I Polen
ist keine Verändernng der Lage ein
getreten. Tie Situation dortselbst ist
fü uns befriedigend."

Feiern 5taisers Grdurtstag.
Boston, 27. Jan. Tie Musiker

der hier internirten deutschen Hnn
delsdnmpfer .Kronprinzessin Cäcilie
Amerika und Eincinnati gflben an
läßlich des Geburtstags des kuts-

chen Köisers hierselbst ein grostes
Frühkonzert, welchem taufende Per
sonen lauschten.

Nentralitäts.Bcrsammlnng in Lin
coln.

Lincoln. 27. Jan. Auch in Lin
coln hat jetzt eine gntbcsuchte Neu.

tralitätsversammlung im Ballsaale
des Li,idellHotels stattgefunden.
Als Vorsitzender ftmgirte Dr. F. S.
Stein und als Sekretär John G.
Mäher. Ansprachen wurden gehal
teil von den Herren Dr. Stein,
John P. Sutton und Joseph Würz-bür-

die alle warm für die Hitch.

cock.Vorlage eintraten. Alsdann
wurde ein aus den Herren Wur.
bürg, Vorsitzender, John P. Sutton,
Chas. E. eifert, P. H. Gruneman
nnd C. A. Sommer bestehender Rc
solutionsausschuß gebildet und zwei
Resolutionen angenommen. Eine
wird den Nebraskaer Vertretern im
Bundcskongreß, die andere unserer

Staatslegislatur übersandt. '

Wegen Einbruchs und Dieb
stahls von Werkzeugen im Werthe
von $bQ wurde Charles Speck m
Haft genommeru.

Ä.ÄTX4. . 1 und 5?en5lie aus Radom nnd
N:elee vor. iiiiö m der Bukowina
vaven ich starke Truppemnassen
Kimpeluna gezeigt. Westlich von 5

Warschau find die Kämpfe vielfach
in Handgemmge mikgeartct, und
das Dorf Borjimo hat schon mehr
fach seine Herren gewechselt ?luch
wird bereits bei Gumin, das liur
noch 25 Meilen westlich von War
sckMl liegt, gekämpft.

Belagerung von Pr,zemi)sl auf
gehoben.

London, 27. Jan. Eine Am
slerdamer Depesche an die Central sie

?ews besagt: Wiener Berichten zu

folge haben die Russen die Belage
r'ing von PrzemiSl vollständig auf
gegeben In der Festung befinden
sich üOOO russische Gefangene."

Rnsilands Ansehe schwindet.

Berlin, 27. Jan. (Funkenbericht.)
Das 5ianernche Preistuireau veröff
entlicht Privatdepeschcn anS Wien,

wonach der Sieg der österreich.un
garischen Truppen in der Bukowina
nickt verfehlte, in Rwininien einen
starken Eindruck zu machen: es war
ein schwerer Schlag gegen das dar

Amsterdam. 27. Jan. Die
Teutschen haben eine neue Offen,
fivc in die Wege geleitet. Von der

Seeküste bis nach Rheims unter,
nahmen die Teutschen wüthende
Nachtangriffe. Bei Eraonne südlich
von Lavn verloren die Franzosen
mehrere Schützengräben, auch mach,
ten die Teutschen eine Anzahl Ge-

fangene. Heute zu früher Morgen
stunde erschollen aus den deutschen

Schützengräben westlich von Eraonne
patriotische und religiöse Gesänge:
die Feier des Geburtstages des

deutschen Kaisers wurde durch Gc

sang der Tnippen eingeleitet. Kaum
war aber der letzte Ton verklungen,
als die Teutschen einen Angriff auf
die französischen Stellungen unter.
nahmen und mit solchem Ungestüm
vordrangen, daß sie sich bereits .100

?)ards vor den Verhauen und Draht
vcrschlingnngcn befanden, ehe sie von
dem Feinde bemerkt wurden. Such
lichter wurden von den Franzosen in
Anwendung gebracht, die Stürmen
den wurden mit einem heftigen Ma
schinengewehrfeucr empfangen, aber
nichts schien sie aufhalten zu kön

nen: an einem Orte zum Stehen ge
bracht, griffen sie anderorts wieder
an. Heute Vormittag wurden die

Angriffe wieder erneuert, und der
Feind wurde zum Weichen gezwun
gen.

Berlin. 27. Jan. (Funkenbericht)
Blutige Llämpfe dauern im Elsaß
fort: am östlichen Ende der Schlacht
linie. welche sich von der Nordsee
bis zur Schweiz ausdehnt, sind nicht
nur alle Angriffe der Feinde abge
schlagen sondern sie sind auch ans
ihren bisherigen Stellungen der
trieben worden Jnfanteriekämvfe
dauern im Argonnenwalde fort,
während nördlich von Verdun und
Tonl die Artillerie sehr thätig ist.

Vor Hartmann.Weilerkopf im Elsaß,
wo die Franzosen sich anfänglich in
der Ofsensive befanden, wurden 400
Leichen französischer Alpenjäger ge
funden: auch wird die Zahl der ftan
zösischcn Gefangenen von Stunde zu
Stunde größer. Tie französische
Offensive ist jetzt dort vollständig
zusammengebrochen. Tcr Marsch
nach Mühlhausen ist wegeir schlech.
ten Wetters" wieder einmal ver
schoben worden.

Tank vom deutschen Rothen Kreuz.

Washington, 27. .Jan. Der
deutsche Botschafter Graf v. Bern
storff veröffentlicht folgende Erklä!
rnui: Der Zentralausschnsz drS
Deutschen Rothen Kreuzes in Berlin
erlaubt sich, feinen herzlichsten Tank
für die sehr reichlichen Spenden
ausznsprcchcn, welche das Teutsche
Nöthe Kreuz don ganz Amerika, na
mcntlich von den Per. Staaten und
von allen amcrikanischen Bürgern
deutschen Ursprungs erhalten hat.
Stets wird der Zcntrnlaiisschusi ein.
gedenk fein, daß dieser hochsinnige
und cdelmüthige Geist in großem
Maße dazu beigetragen chat, das
Teutsche Rothe Kreuz instand zu
sehen, seine enorme Aufgabe zu be

wältige in der Fürsorge für die
Kranken und Verwundeten und in
der Erleichterung der Leiden, welche
durch den gegenivärtigen Krieg ver
nrsncht tnerden."

So ehrt der Kaiser seine todten
Krieger.

Berlin. 27. Jan. (Ueber London.)
Kaiser Wilhelm hat folgende Ver
ordnnng erlassen: In Anbetracht
der bis zum Tade reichenden Pflicht
treue der Unsterblichen und von tief
stcr Theilnahme ergriffen über den
großen Verlust, werde ich den Ange
hörigen jener preußischen Soldaten,
die in dem Kampfe für die Verthei
dignng des Vaterlandes gefallen,
ein GedenZ'blatt zukommen lassen,
das demnächst in Uebereinstimmung
mit der mir vorgelegten Skizze an
,gefertigt wird. Wilhelm I. R."

Eine Erklärung Bcrnstorff's.
Washington, 27. Jan. Der

deutsche Botschafter Graf v. Bern
storff hat das Staatsdepartement in
Kenntnis gefetzt, seine Regierung ha
be ihm die Berficherung zukoinmm

torpeoirt worden sein. Mit der!'! mm-it- , oen agiano m oicjcni

scke Tnivven rici flifnmf nrmrfM
werden, ist es erwiesen, daß die
Teutschen die Weichsel wenigstens an
einem Punkte überschritten haben.
Mit der Offensive der Nüssen auf
Thorn ist es zu Ende.

izn ,.. nu1Z 3Z"der Vo 27. Jan.
.. uV VlJl v.'lK'U- -

.tÄSÄ5Ä
H ngr. ch Premierminister und
im;,.;r,. s3 snc,. i;,;,ln 51 u; 111 1

einen Bericht als diirchMs liianc.

lchlie....it.. vwi'vuunu'in n

Frieden, so erklärt er, wird".7 nZi um j.vm a iano'"CT
n mnc" iie Tci'öT Ser icrricl

'v"'
j

Deutsches Geschwader im Bothnischen
Golf.

London. 27. Jan. Der deut
sche Panzerkreuzer Friedrich Karl",
und eine zahlreiche Gruppe 'Torpe
doboote wurde unfern der Alandsin
seln, am Eingang des Botlmifchen
Meerbusens, bemerkt: sie steuerten
zur Zeit südlich. Man glaubt, daß

wiederum mit dem Legen von
Minen im Vothnischen Golf thätig
gewesen sind. Der ganze Schiffs
verkehr in diesem Golf ist einge
stellt worden. (Danach erweist sich,

'

auch öie frühere russische Angabe,
daß obiger Kreuzer in der Ostsee Kl'r.
senkt tvordeii fei, als Schwindel!)

Britische Kriegsschiffe beschädigt.
London, 27. Jan. Die bri

tische Flotte kam bei dem Seege
fecht am lehten Sonntag iiicht ganz
l?eil davon. Der Schlachtkreuzer

Lion" Nnirde von deutschen Geichos.
sen so sckilimm zuneri&M nr

nmn w,c oiiit : Vton 17 Mann ver

unoic zu oeianenen, az es von ei
ner überlegenen englischen Flotte an
aearinen nurde. Ti MinnTinrc

fchen Schlachtkreuzer und wurde
schließlich torpedirt. Ueber die Hälf

,te seiner Besatzung wurde gerettet.

Hitchcock thätig.
Waihington. 27. Jan. Senator

Hitchcock sprach gestern mit Harrn
B. Fleeharty, aus Omaha beim Ge
neralanwalt Gregory vor, der ihm
dann auch versprach, Fleeharty. wenn
möglich, als Rcgierungsanwalt mit
einem Einkommen vcn M0O an

irstnl? I

title russische Aniehen. Man ist in nur mit knapper ftoth in den fo-Wie- n

überzeugt, daß dieser Sieg aus fen geschleppt werden konnte. Aehn
lazrge Zeit hin es den Russen vor jich ist es dem ganz neuen Torpedo
leiden wird, in die Bukowina ein bootzerstörer ..Meteor" ergangen
zudringen und ihr Augenmerk auf Die britische Verluilliste wird ange
iuniii;uiumi"ii w nivitii. wi

werden."

Das ncne deutsche Flottcngcschüiz.
Berlin. 27. Jan. Ueber das

neue oeutsche lottengeschiitz gibt
ein deiitfcher ArtilleriesachventänM.

er in den Artilleristischen Monats
heften" einige bemerkenswertbe Zif.
fern, n Erörterung einer Angabe
der Londoner Times", daß die
deutsche Flotte jetzt eine Kanone be
fitze, welche dreimal weiter trage, als
die bei'le britische Waffe, aitt der
Schreiber zu. daß die Krupps jetzt
ein u!3 herneUen, denen Ge
schoß 920 Kilogramm (beinahe eine

Tonne) wiegt und das eine Anfangs
geschwindigkcit von 910 Metern (et
wa öiOO Airn) Pro ciunde ent
wickelt. Ter Sachverständige be
rechnet darnach, daß die Kanone
um 38 Prozent mehr Anfaugsge
schwindigkeit hat, als die beste Was
fe der Briten, ,und etwa 42 Kilome
ter (ungefähr 28 Meilen) weit
trägt. Sind diese Ziffern richtig,
w wird es schließlich für die Deut
schen möglich sein, von Calais ans
die britische Küste sogar noch nenn
Kilometer (etwa sechs Meilen) land
einwärts zu beherrschen.

Hitchcock läßt nicht locker.

Washington, 27. Jan. Senator
Gallinger nahm heute sein Argu
nicnt in der Schiffsankanffrage wie
der auf nnd machte geltend, daß die
New ?)rkcr Handelskammer gegen
den Ankauf der Schiffe sei.

Senator Hitchcock machte bekannt,
daß er seiner Bill ein Amendement
hinzufügen werde, wonach 5triegfüh
rende keine Munition von diesem
Lande erhalten sollen.

Begeisterte Ncutralitäts.Versamm
lung.

Grand Island. 27. Jan. In
einer begeisterten Massenversamnr
lung wurde gestern Abend hier von
000 Bürgern die von Senator Hitch.
cock vorgelegte NcntralitätSbill in
doijirt. Die Redner des Abends
waren Vater Kainpniann, der erst
kürzlich vom europäischen Kriegs
schauplatze zurückgekehrt war, uni
Dr. Hermann Gerhard, der für wa?
re Neutralität ans moralischen,
wirthschaftlichen ,und patriotischen
Gründen eintrat. '

Wirthschaften in Fort CrooF.
'

Lincoln, 27. Jan. Mit 13 zu
12 nahm heute der Senat die. Gates
bill an, woziach auch in Fort Crook.

SchaMiMKaitA kkM teSSÜSk

ante bei irliuava waren äußerst wndet. Tiger 1 Offizier und neun
'w". Mann getödtet. I Offiziere nd 8
Das Wiener Tageblatt. Mund Mann verwundet Ä'eteor 4 Mann

sttick des österreichisch . ungarischen todt und einer, verwundet. 2?an
auswärtigen Amts, erklärt, der neue glaubt nicht, dch andere Verluste zu
Minister des Auswärtigen Baron verzeichnen sind, doch muß man erst
von Burian habe geäußert, er wer den offiziellen Bericht be- Storni-d- e

Rumänien .und Italien keine Ge rals Beatti, abivarten
lnetöabtretnng ln,'rsvrechen. selbst Es heißt, daß sich das deutsche fle
wenn diezer MrS die Intervention schwader auf dem Wege nach der
dk'fer Staaten auf Seiten von Eng englischen Küste befand. ,um Küsten.

. . . ,,h fl?1tr?srth ntlS srrttif.!. .ii r

Ve chaffenheit der russischen Torveda-- s

:i t tuuti mini ta u t lutu nir icin.
wenn zwei dieser lieblichen Dinger
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oeut,chen ilrenzer zum Sinken zu
bringen.)

Offensive der Türken.
Amsterdam. 27. Jan. Das

Vordringen der Türken in Kanka
sien können selbst die Russen nickst

mehr abstreiten. Der gestrige rus
sische Bericht lautete: In Kauka
sien führen unsere Truppen einen
verzweifelten Kampf gegen die Tür
ken. die sich am Tschorok-FInf- ,' äic
ßerst stark befestigt haben." Der
Tfchorok mündet direlt südlich von

hntum ins Schlvarze Meer, und da
?lrdani.itsch. wo bereits vor einer
Woche gelaiiipft wurde, auch an dem
Vlüe ,ent. so ist es erklärlick. hnh
die Türken nickt iinickwick finh
sondern einen ernstlichen Versuch

t . . i .. .
mawen, wieoerunr in norolickcr
Nichtnng vorzudringen. Taß die
Tiirken sich äußerst stark" befestiat
haben, heißt mit anderen Worten
Wir sind leider nicht in der La

ge, die Tiirken zu vertreiben."

General v. Bnlow ausgezeichnet,

Amsterdam, über London, 27.Jan.- Ein von Berlin Izeute hier ein
rti.f.,if.a ?s, k,k. i

fl V l IUV l(l,l)it(li4 Vl)U)lf Vll(
General v. Bülow, Obrrkommandie
render der zweiten deutschen Armee
znm Generalfeldmarschall ernannt
worden ist.

Oberst Tehdlireck getödtet. .

Kapstadt, 27. Jan. Beim Nn
tersuchen von Handgranaten ezplo
dirte eine derselbe und Oberst Sey
debreck. Kommaudcnr! der i,,ttf,,,.. r'..Tnchpcn m Sudwcstarrika, wurde

Urvtwti.
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tuiiu, "!)""V ijn.iun.ii;
,yoige ijnuni ,uie. v, mm w,en
doch Italien und Rumänien, woranY
sie sind:, der österreichische Minister deutschen Schisse vermochten sich
würde d'ese Aeußerung nicht gethan kämpsend zurückzuziehen: der Kren
vaben, wenn er das Eingreifen Jta m Blücher aber, von geringerer Ge
liens oder Rumäniens in den striez, schwiudigkeit wie die anderen er
fürchtete.) fi j hielt, trotzdem er sich wacker verthei

5kiimpfe an OslpreufienS Grenze, jdigte, einige Breitfeiten der engli.
Berlin, 2. an. (Funkenbericht.)

In Ostpreußen war auf der Front
von Loehen bis nach Gunrbinnen
ein Artilleriekampf int Gange. Tie
Russen wurden gezwungeil. mehrere

'Stellungen südöstlich von Gumbin
nen Zu raninen, limssische Angrin
nordöstlich von Guiiibinnen wurden
int schiveren Verlusten zuruckgeschla .

v'Qen.
'
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Der Kamps um die Straße nach
' z Thorn ttiird rnzwiMm in Nordpo.
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